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O Wie heisst Eisenuahnverstaatlichtiiig O
Wie sie zittern, wie sie zagen,

Ueber schreiend Unrecht klagen,
Weil der Bund durch seine Hände

Regeln will die Dividende!
Ganz natürlich, was macht's ihnen,

Gehen Züge aus den Schienen,
Leidet auch der Handel Störung
Durch Tarifnoth und -verkehrung

Die Barone, deren Ahnen
Stammen von den Eisenbahnen,

Tragen die Devise ja :

Divide et impera

Jionbc5oit0|ic(luitfl.
(3tettung«wefen.)

3n bem alpfeabetifcfeen SSerjeidjnife ber unter obige ©ruppen ju ran=

girenben ftdj gerettet feabenben" ©emetnbeoorftäribe, ber befonberê fünft*
lieben " Kaffenmarbet unb anberer eibgenöfftfdjet SSetttauenêmânner, bie auê
finanjieller Sßerlegenbett jur SBerübmtfeeit, tbeilê ûbet'ê 3Jteer, tbeilë
in'ê 3ud)tbauê gelangten feblert nod) einige 33uäjftaben. Um mit einer

ootlftänbigen Sifte an bie Deffentlidjteit gelangen ju fönnen, erfudjen mir
aud) foldje SBeatnte, bie erft in beoorfteljenber ©aifon fidj retten roollen,
unê fdjon jegt Statuen unb ©röbe ber mitjunefemenben ©umtne anjuoertrauen.
Siêfretion felbftoetftânblid). Sa eê ftd) um bie ©bre einer gelungenen Sluê-

ftedung banbelt, boffen mir, bafe tletnttdje Stüdftcfeten bei Seite gefegt roetben

unb jetdjnen mit berjlicben ©lüdroünfdjen für guteê ,Sutdjfommen" l)oa)-

adjtungêooQ Sie ©rtipprnrfeefê beê Strfeelfpnlter".

^ $üffW aus bem ^fjurgait. ^
600 gantitien jäfelt ein gleden;

Saoon ftnb, eê ift geroife ein ©efereden,

256 obne jeglicfee DJlittel,

©efeüllt in lumpige Söettletfittel.

gutefetbat ift bet ©djtedenêgtauê,
Slûeë ftebt burdjlöd)ett auê;
cjjerböpfel ftnb bier bringenb Siotfe,

©onft brobt junger, Sßeft unb Sob!

Utoftfelben feeifeet nidjt bet Ort,
Stefemt SBein, iljt finbet ibn fofott!

Ser ©manbrottj.

».: Sie 3ürdjer ttagen ja ein £>eibengelb in'ê SLbeater. ©ê ift
täglid) ooll, feit bet alte Siteftot gefünbigt ift.

fB. : Sie 3ärdjet ftnb balt gtofse ©ttategen. Sem abjiefeenben geinb
mub man golb'ne SBrüden bauen.

piagitofe.

Hauptmann. Sonnetroettet, fdjo roiebet btei 3J!a tobt! Slber fäget,

£>ett Sottet, roaê ift au baë fût en oetbantmti Kranffeeit?
Softer. SOBeife'ë mt ©eel jegt no nit. Slbet bet Süfel föll mi näb,

i roill'ê finbe unb fött bie ganji Kompagnie miiffe in'ê ©taê b rj h e.

g.
».
s.
si.

3.
».

s.
».

t|>efô$fe -glâffifef.

Sfôaë ift ©eifteëgegenioait
SBann ein gtafaje ©cfenappê oot mit auf bem SCifcbe ftebt.
SSBet ift ein Kirdjenlidjt

§ett oon Wettlingen.
SSBeldje altbetbnifcbe ©öttin lieben bie 3"°en?
Sie Stemeftê (Stefeme ©ie'ê

SBatum ift bie ©efàjidjte oon SIßiltjelm Seil feine ©âge?
SEßeit bet ©teuereinjteber roirflidj in bie ©tube tritt unb fagt:

Sieber üüilbelm, tell' (jafei')!

grau ©tabtridjter. ©'ift boaj au fajült bte fdjrödlige 53'ridjt, roo b'3ntige
oo alle ©ite ber bringeb; eiê §uê djraàji am anbere, bo ajônntê
©ufereine e mol boê gä, roenn grab eiê e fo übet eim äämtne
djlöpfti.

§err geufi. 3a bie 39tige meineb baê Ktadje ou bene ©üfete petfee nu
figütli; fût e fo e ebrbart ©pajtetgängeri roie ©ie ftnb ifd) eë

alfo burdjuê nanig lebeêg'fôbtli. Uebrigeê djönteb ©ie ftdj otlltdjt
jut SBetubigig i b'Ufalloetfidjerig ufnäb lob!

grau ©tabtridjter. 3ubem, min Siebe, ajan t mi iegig roütfti nanig etfdjtüfje.
S'Ufallgfellfdjaft g'äBintertbur füjribt jo i bet nettifte SReue 3üti=
3ptig, erft i 60 gälte tjeig fte projeffirt mit ibre 33etftd)ette, roenn
fte ©tfd)äbigunge beigib roelle, unb roiü i ieg grab iê einef edjêjigft
gange, fo ban i e fo eë unbeimeligê ©füfet, i djönnt öppe gat
bime Ufatt müefee ibreë 61. Opfet gä, unb e fo Deppiê d)önnt
mië alt'ë ft\ebtiebigê §ätj bim ©tb nüb oerbuge.

£au8. ©d)au, bort beièt eê oor bem DJtagajin: 3um tleinen
© e ro i n n "

3lubi. 3a, unfet Spartet foüte biefe Safet ©onntagê, roenn er prebiget,
audj an bie Kanjel feängen.

<=^- Srieffaften »er îHebaftion.

K. S. i. S. 93on bet 2Iu«jietlung«=
jeitung" ftnb biê jur ©tunbe 6 Stummem
erfdjiencn, roeldje fämmtlidj beroeifen, bafe
bas Unternehmen in tiidjttçten Jpänben liegt.
©oroobl bie tebaftionctle, al« audj bie arti'fh
ifdje Sluêfîattuna, ftnb burdjroeg »orjügiicb
unb ift nut etfi bie SluêfieHung fetbfl in'ê
Seben antreten, fo roirb ba« SSIatt ftdj nodj
roeit flotter entfalten fönnen. Sa« gibt
einen fdjönen unb fdmutdeu 93anb, ben man
gerne nadj Saferen roieber jur £>anb nimmt.
Slbonnircn fönnen ©ie am beften bei Sferem
Sßofibureau. Sohn. 3a, fieroife, un«
jammert fein. SJlit biefem mafelofen Soben,
roill er blo« fein ©eroiffen berufeia.en. Set

VI./ \ \ 5§j§§? ^ie SBelt beleudjtenbe ©öünifdje SDiogeneS"
\ü~~^~ A W^X-"5T feinterläfet un« au« bem Safer 1741 folgenbe«

©ptüdjletnj Stidjt« ifl oljn gcfelet in bet
SBelt! Sodj finb roir Sjlcnfdjen fo gefteflt,

Safe jeber einen groevdjfad trägt, 3n roeldjen er bie SDlängel legt; SDodj madjt
er bife fo rounbcrlidj: Sie eignen feedt er feinter ftdj, Stuf bafe er nur bie
grembe ftdjt; 93 ou ©einen aber roeife er nidjt." - F. G. i. IM. 93efleu Sanf.
Jobs. Stein, ber gebier mufe anberêioo liegen ; ref (andren ©ie einmal auf ber
53ofi. «ejteu Sauf. A. H. i. B. @'lüd mufe mau Ijan!" ©a« bat ber
eibgeubffifdje 93ereiu"; er braudjte gar fein eigene« Organ, unfere liberalen
uub rabtfaleu 93lätter überbieten ftdj, iljm ijan'blanaerbiènfie ju leifieu. Sic
eigenen SJatteicn laffen fte im Sunfel fifeen, ober entncljmen" loa« innerfealb
berfelben ootgebt, irgenb einer amerifattifeben geitung. F. G. i. J. Stein;
ber jur ©ejetcfeniing eine« bi« jur Üadjerlidjfeit "leibenfdjaftlidjeu Slnljänaet« be«
frj. Äaifertbum« btenenbe Sluêbrud: Chauvinismus berubt auf ber SJtolle be«
Chauvin in bem ©frtbe'fajen Suflfptel: Le soldat laboureur". B. D. i. F.
S5er çtute SOÎann roiü Sie ocrflagen, roeil ©ic ibn Çerenmeifier fdjimpften. Sa«
ifl atlerbingê eine 93eltibigung beim er ifl roirflidj fein §ereumeifler.
J. St i. W. SDie ©emeinbe Ob erglatt aeroäbrt bem Sefeoerein jur 2ln=
fajaffung oon ©uano einen Jtrebit oon 2000 gr«." SDa foll ftd» nur ber
jtoujtnifteur" feudjt madjen, bafe er eine S3eftcllung erfeielt unb bet N. nidjt.

Spatz. Sie bofee SDame hat bereit« in ihrem eigenen Sanbe bie nötfeigen
jtünftler gefunben. H. i. S. ©elegentltch. i. Wl. ©iefem §ülfruf barf
ber S3latj nidjt petroeigett roetben. B. i. R. Z. St. £gbl. ifl jüngft Ijicr ein
©ommi« geftorben, sieb, im Safere 1882. 2Ba« mag ber rooljl für ein ©atair
gehabt haben? F. i. Oth. ©itten, einmal bei ber 93oft nachfragen.

i. Oerl. 3u Oerliton herrfdjt laut einadaufenen SJlartiridjten grofee 9luf=
reguhg, roeil ein ^ahuroSrter bembett rourbe, ber ©tation«oorflcl)erin einen
ganjen fealbeu Sag beim Äiidjeubacfen ju helfen unb bie übrigen ©aljuroarter
ittjrotfdjen ben SDienfi be« bei bet Pfanne 93efdjäftiitteu ju beforgen batten. ©in
Sruppenaufgebot fei bemnädjjt ju erroarten. Verschiedenen: SlnonbmeS
ro rö atajt aufgenommen.

d> Mg dàt IliZguhAuuvörstaAtliouuuK î <D
>^/is sis wittern, wis sis isge-n,

lieber soiirsîenci ilnrseiit klagen,
>-Ve-!I 6e,' lZunci àureli seins i-Uincts

Regeln will 6îe vivîàencle!
Lan? natürlivii, wss msoiit's iiinsn,

Lelien ^iigs sus rien Lvnîonsn,
l.e!clst auvii 6er i-Ianclel Störung
Duron l'grifnotn unci -vorkeiirung

vie lZsrono, cisren ^knen
Stammen von 6en rlisenosiinen,
dragon 6is Devise js:
vî vicie et impers!

Q?? Landesausstellung, -s-^
(Rettungswesen.)

In dem alphabetischen Verzeichnis? der unter obige Gruppen zu ran-
girenden sich gerettet habenden" Gemeindevorstände, der besonders künstlichen"

Kassenmarder und anderer eidgenössischer Vertrauensmänner, die aus
sinanzieller Verlegenheit zur Berühmtheit, theils über's Meer, theils
in's Zuchthaus gelangten fehlen noch einige Buchstaben. Um mit einer

vollständigen Liste an die Oesfentlichkeit gelangen zu können, ersuchen wir
auch solche Beamte, die erst in bevorstehender Saison sich retten wollen,
uns schon jetzt Namen und Größe der mitzunehmenden Summe anzuvertrauen.
Diskretion selbstverständlich. Da es sich um die Ehre einer gelungeneu Aus-

stellung handelt, hoffen wir, daß kleinliche Rücksichten bei Seite gesetzt werden

und zeichnen mit herzlichen Glückwünschen sür gutes .Durchkommen"
hochachtungsvoll Die Grnppeuchefs des Nebelspakter".

^ Külfruf aus dem Thurgau. ^
600 Familien zählt ein Flecken:

Davon sind, es ist gewiß ein Schrecken,

256 ohne jegliche Mittel,
Gehüllt in lumpige Bettlerkittel.

Furchtbar ist der Schreckensgraus,

Alles sieht durchlöchert aus;
Herdöpfel sind hier dringend Noth,
Sonst droht Hunger, Pest und Tod!
Mostselden heißet nicht der Ort,
Nehmt Wein, ihr findet ihn sosort!

Der Gmaudroth.

A.: Die Zürcher tragen ja ein Heidengeld in's Theater. Es ist

täglich voll, seit der alte Direktor gekündigt ist.

B. : Die Zürcher sind halt große Strategen. Dem abziehenden Feind
muß man gold'ne Brücken bauen.

Mgnoje.
Hauptmann. Donnerwetter, scho wieder drei Ma todt! Aber säget,

Herr Dotter, was ist au das sür en verdammt! Krankheit?
Dokter. Weiß's mi Seel jetzt no nit. Aber der Tüsel söll mi näh,

i will's finde und sött die ganz! Kompagnie müsse in's Gras büße.

F.
A
F.
A.

F
A

F.
A.

c^-- Heloste MätM. ^Was ist Geistesgegenwart?

Wann ein Flasche Schnapps vor mir auf dem Tische steht.

Wer ist ein Kirchenlicht?

Herr von Heitlingen.
Welche allheidnische Göttin lieben die Juden?
Die Nemesis (Nehme Sie's!).
Warum ist die Geschichte von Wilhelm Tell keine Sage?
Weil der Steuereinzieher wirklich in die Stube tritt und sagt:

Lieber Wilhelm, teil' (zahl')!

Frau Stadtrichter. S'ist doch au schüli die schröcklige B'richt, wo d'Zytige
vo alle Site her bringet eis Hus chrachi am andere, do chönnts
Eusereine e mol bös gä, wenn grad eis e so über eim zämme
chlöpsti.

Herr Feufi. Ja die Zytige meined das Krache vu dene Hüsere persee nu
figürli! für e so e ehrbari Spaziergängen wie Sie sind isch es

also durchus nanig lebesg'föhrli. Uebriges chönted Sie sich villicht
zur Beruhigig i d'Ufa llver sicherig usnäh loh!

Frau Stadtrichter. Zudem, min Liebe, chan i mi ietzig würkli nanig etschlüße.

D'Usallgsellschast z'Winterthur schribt jo i der neuiste Neue Züri-
Zytig, erst i 60 Fälle heig sie prozessirt mit ihre Versicherte, wenn
sie Etschädigunge heigid welle, und will i ietz grad is eines echszigst
gange, so han i e so es unheimeligs Gfühl, i chönnt öppe gar
bime Ufall müeße ihres 6i. Opfer gä, und e so Oeppis chönnt
mis alt's föredliebigs Härz bim Eid nüd verbutze.

HauS. Schau, dort heißt es vor dem Magazin: Zum kleinen
Gewinn!"

Rudi. Ja, unser Pfarrer sollte diese Tafel Sonntags, wenn er prediget,
auch an die Kanzel hängen.

Brtefeaste» der Redaktion. ^
X. 8. 8. Von der Ausstellungs-

zeitnng" sind bis zur Stunde 6 Nummern
erschienen, welche sämmtlich beweisen, daß
das Unternehmen in tüchtigen Händen liegt.
Sowohl die redaktionelle, als auch die artistische

Ausstattung sind durchweg vorzüglich
und ist nur erst die Ausstellung selbst in's
Leben getreten, so wird das Blatt sich noch
weit flotter entfalten können. Das gibt
einen schönen und schmncken Band, den man
gerne nach Jahren wieder zur Hand nimmt.
Abounircn können Sie am besten bei Ihrem
Postburean. 8obn. Ja, gewiß, uns
jammert sein. Mit diesem maßlosen Toben,
will er blos sein Gewissen beruhigen. Der

ì !./ die Welt beleuchtende Cöllnische Diogenes"
> M""^ à VÄ^^^Ü^ hinterläßt uns aus dem Jahr 1741 folgendes

Sprüchlein: Nichts ist ohn Fehler in der
Welt! Doch sind wir Menschen so gestellt,

Daß jeder einen Zwerchsack trägt, In welchen er die Mängel legt; Doch macht
er diß so wunderlich: Die eignen steckt er hinter sich, Auf daß er nur die
Fremde ficht; Von Seinen aber weiß er nicht." - ss. S. i. tVi. Besten Dank.
^obs. Nein, der Fehler muß anderswo liegen ; reklamiren Sie einmal auf der
Post. Besten Dank. 4, tt. i. S. Glück muß man han!" Das hat der
eidgenössische Verein"; er brauchte gar kein eigenes Organ, unsere liberalen
und radikalen Blätter überbieten sich, ihm Handlangerdienste zu leisten. Die
eigenen Parteien lassen sie im Dunkel sitzen, oder entnehmen" was innerhalb
derselben vorgehl, irgend einer amerikanischen Zeitung. ss. L. i. ^. Nein;
der zur Bezeichnung eines bis zur Lächerlichkeit 'leidenschaftlichen Anhängers des
frz. Kaiserlhnms dienende Ausdruck: 0liguvini8mus beruht auf der Rolle des
enauvin in dem Skribe'schcn Lustspiel: I^e solà laboureur". lZ. 0. i. ss.

Der gute Mann will Sie verklagen, weil Sic ihn Hcrcnnicister schimpften. Das
ist allerdings eine Beleidigung, denn er ist wirklich kein Hercnmeister.
^. 8ì i. W. Die Gemeinde O b e rg l att gewährt dem L e sev e r e i n zur
Anschaffung von Guano cincn Kredit von 2000 Frs." Da soll sich nur der
Konstrukteur" feucht machen, daß er eine Bestellung erhielt und dcr nicht.

8pst!. Dic hohc Dame hat bereits in ihrem eigenen Lande die nöthigen
Künstler gesunde». tt. i. 8. Gelegentlich. i. VVI. Diesem Hülfruf darf
der Platz nicht verweigert werden. S. i. N. Lt. Tgbl. ist jungst hier ein
Commis gestorben, geb. im Jahre 1882. Was mag dcr wohl für ein Salair
gehabt haben? ss. i. vtti. Bitten, einmal bei der Post nachfragen.

i. Oerl. In Ocrlikon herrscht laut eingelaufenen Nachrichten große
Aufregung, weil ein Bahnwärter beordert wurde, dcr Stationsvorsteherin einen
ganzen halben Tag beim Knchenbacken zu Helsen und die übrigen Bahnwärter
inzwischen den Dienst des bei der Pfanne Beschäftigten zn besorgen hatten. Ein
Truppenaufgebot sei demuächst zu erwarten. Versonieckenem Anonymes
wird nicht aufgenommell.
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